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Nutzfahrzeuge werden als Arbeitsmittel verwendet…
Mobil – innerhalb einer Verkehrs-
Infrastruktur („Fahren“)

Stationär  – oft in Fremdbetrieben oder auf 
öffentlichen Verkehrsflächen („Laden“)

Dies führt zu der prägnanten Formulierung: 
Betriebssicherheit = Verkehrssicherheit + Arbeitssicherheit  

Bilder: BG Verkehr



Unfallgeschehen in Zusammenhang mit Lkw
Lkw im Straßenverkehr

Meldepflichtige AU 4.944
Neue Unfallrenten 315
Tödliche AU 56

Arbeitsunfälle von Fahrenden schwerer 
Lastkraftwagen/Busse im Betrieb
Meldepflichtige AU 36.533
Neue Unfallrenten 947
Tödliche AU 26

Arbeitsunfälle in der Arbeitsumgebung 
Lagerung, Be- und Entladen

Meldepflichtige AU 80.113
Neue Unfallrenten 1.332
Tödliche AU 26

ca. 50%
Be- und 
Entladen 
von Lkw!

Absturzunfälle Lkw inklusive Aufstiege, 
Aufbauten, Ladeflächen

Meldepflichtige AU 5.423
Neue Unfallrenten 356
Tödliche AU 3

15,5%
aller
Absturz-
unfälle!

Quelle:  DGUV, Arbeitsunfallgeschehen 2020 
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Fahrzeug und Ladestelle bilden ein Arbeitssystem

• Fahrzeug ortsfest, gegen Bewegung 
gesichert

• Fahrzeugaufbau ist an das Gebäude 
bzw. an die Anlage adaptiert (Höhe, 
Verkehrswege, ggf. Leitungen)

• Ladung geht in den innerbetrieblichen 
Transport oder in die Produktion über

• Personen arbeiten im Arbeitssystem 
Fahrzeug-Ladestelle

• Betriebsgefahren der Ladestelle
• i.d.R. Zusammenarbeit verschiedener 

Arbeitgeber (Koordination)
Bild: BG Verkehr



Gesamt Arbeitsunfälle* Wegeunfälle

Analyse neuer Unfallrenten aus 2016 (BG Verkehr)

* inkl. Dienstwegeunfälle

1442

324

1119

1313

227

1087

129 97 32
0

200

400

600

800

1000

1200

1400

1600

Insgesamt im Straßenverkehr Nicht im Straßenverkehr

75% der Unfälle ereigneten sich 
bei betrieblicher Tätigkeit und nicht 

im Straßenverkehr! 



Rechtsgebiete für Fahrzeuge

Betriebssicherheitsverordnung,  
Maschinenverordnung

Verkehrsrechtliche Vorschriften

DGUV Vorschrift 70 und 71 „Fahrzeuge“

Bild: BG Verkehr



Unfallbeispiel: Absturz vom Tank- und Siloaufliegern

4 m

Häufige Ursachen: 
• Arbeit ohne Absturzsicherung
• Defekte Absturzsicherungen
• Unzureichende Absturzsicherung
• Absturz nach hinten 
• Glätte, Verschmutzung 
• Ungeeignetes Schuhwerk 
• Mitführen von Gegenständen oder 

WerkzeugenBild: Ruth Jacobs
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Sturz von Ladefläche
Sturz beim Ein- / Aussteigen aus Fahrerhaus
Sturz von Fahrzeugaufbauten
Sturz von Fahrzeugaufsteighilfen
Sturz von Leitern
Sturz von Rampen

Wo genau ereignen sich Absturzunfälle von Lkw?

BG Verkehr: 238 Neue Unfallrenten* durch Absturz von LKW
*aus 2016



Auswertung von 238 schweren Absturzunfällen von Lkw
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Sturz von Ladefläche Sturz beim Ein- /
Aussteigen aus

Fahrerhaus

Sturz von
Fahrzeugaufbauten

Sturz von Fahrzeug-
aufsteighilfen

Sturz von Leitern

Abrutschen
Rückwärtslaufen
Stolpern
Gleichgeichtsverlust
Ins Leere treten
Abspringen (bewusst)
Wegrutschen der Leiter

Wie kommt es zu Absturzunfällen von Lkw?



Hochgelegene Arbeitsplätze auf Lkw
Technische Schutzmaßnahmen
• Geeignete Zugänge
− ausreichend breite und tiefe Trittflächen
− rutschhemmende Oberflächen
− griffgünstige Haltemöglichkeiten

• Laufstege, Standflächen und Arbeits-
bühnen aus rutschhemmenden Rosten

• Geländer an Arbeitsplätzen, die 2 m 
oder höher über dem Boden liegen und 
betriebsmäßig begangen werden

Bild: Ruth Jacobs



Arbeitsabläufe analysieren – Maßnahmen abstimmen
• Sicherstellen, dass 

Schutzmaßnahmen bei allen 
Tätigkeiten wirksam sind

• Keine Behinderung der 
Arbeitsabläufe – auf 
Gebrauchstauglichkeit achten

• Maßnahmen bevorzugen, die 
kollektiv und willensunabhängig 
wirksam sind

• Sichere Arbeitsweise festlegen, 
kommunizieren, trainieren und 
kontrollieren  

• Abgestimmte 
GefährdungsbeurteilungBild: BG Verkehr Bild: Ruth Jacobs



Schutzmaßnahmen: Kontrolle, Prüfung und Instandsetzung

Stichprobenhafte Kontrolle an einer Ladestelle: 
Zeitraum der Auswertung:  2 Wochen 
Überprüfte Siloauflieger:     137 
Klappgeländer mit Mängeln:  24 
Festgestellte Mängel:  41 (z. T. Mehrfachnennungen) 
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Unfallschwerpunkt Rückwärtsfahren (Lkw)

25.11.2021Praxis Interaktiv: Rückwätsfahren von Lkw 13

• Rückwärtsfahren und Zurücksetzen sind so gefährliche 
Verkehrsvorgänge, dass sie vermieden werden sollen

• Je nach Einsatzbereich des Fahrzeugs müssen das 
Straßenverkehrsrecht und/oder Arbeitsschutz-
vorschriften beachtet werden 

• Fahrzeugführende dürfen nur rückwärtsfahren oder 
zurücksetzen, wenn sichergestellt ist, dass andere 
Personen nicht gefährdet werden

• Wenn durch die Benutzung von geeigneten Hilfsmitteln 
(KMS, RAS) die uneingeschränkte Überwachung des 
Fahrwegs gewährleistet ist, erfüllen Fahrende die an sie 
gestellten Anforderungen

• Kann dies nicht sichergestellt werden, ist ein 
Einweiser erforderlichBi
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Sichtfeld beim Führen eines Lkw

25.11.2021Praxis Interaktiv: Rückwätsfahren von Lkw 14

Bild: Netzwerk Baumaschinen Bild: BG Verkehr

Gefährdungen – Problematik
• Auch Einweisende sind gefährdet
• Einweisende Person steht nicht 

immer zur Verfügung
- die Forderung läuft ggf. ins Leere -

• Die eindeutige Verständigung beim 
Einweisen erfordert Übung

• Verantwortlichkeiten von 
Fahrzeugführenden und 
Arbeitgebern werden 
unterschiedlich bewertet



Beispiel: Funktionstest mit Child-Dummy

25.11.2021Praxis Interaktiv: Rückwätsfahren von Lkw Seite 15

Stufe I
Kamera-
Monitor-
System

Stufe II
Sensorik / 
Warnung

Stufe III
Eingriff in 
Bremse

+

+

Stufe I genügt 
alleine nicht



Unfallbeispiel: Kuppeln - Wegrollen von Fahrzeugen

Arbeitsplatz auf und 
zwischen den 
Fahrzeugen 

Fahrzeug-
kombination

Rückwärtsfahren

Feststellbremse und 
Unterlegkeile 

Sattelanhänger

Örtliche Gegeben-
heiten: Gefälle

Feststellbremse 
Sattelzugmaschine

Leitungsverbindung

Bild: BG Verkehr



Unfallbeispiel: Kuppeln - Wegrollen und Auflaufen lassen 

Feststellbremse 
Lkw

Feststellbremse 
und Unterlegkeile 

Anhänger

Fahrzeug-
kombination

Rückwärtsfahren

Örtliche Gegeben-
heiten: Gefälle

Arbeitsplatz 
zwischen den 
Fahrzeugen 

Leitungsverbindung

Bild: BG Verkehr



Unfallbeispiel: Kuppeln - Wegrollen und Auflaufen lassen 
Häufige Unfallursachen:
• unzureichende Sicherung von Fahrzeugen:

• Feststellbremse an Zugfahrzeugen und 
Anhänger nicht betätigt

• Unterlegkeile nicht angelegt
• bewusstes Fehlverhalten („Auflaufen lassen“)
• falsche Vorgehensweise 

„ROT NIE ALLEIN!“
• unzureichende Qualifikation
• örtliche Gegebenheiten (Gefälle, Beleuchtung)
• Fahrzeugtechnik (Gestaltung, Ausrüstung, Mängel)

Bild: BG Verkehr



Unfallbeispiel: Wegrollen und Abziehen von Ladestellen

Fahrzeuge rückwärts 
angestellt  

Ladestelle mit 
örtlichen 

Gegebenheiten

Arbeitsplatz im 
Fahrzeugaufbau

Sicherung Fahrzeuge
Koordination 

Kommunikation

Aufbau muss geöffnet 
und geschlossen 

werden  

Bild: BG Verkehr



Unfallbeispiel: Wegrollen und Abziehen von Ladestellen
Häufige Unfallursachen:
• Fahrzeuge rollen infolge nicht ausreichender 

Sicherung:
• von Ladestelle ab
• in Richtung Ladestelle

• Fahrzeuge werden von Ladestelle 
abgezogen, bevor die Beladung 
abgeschlossen wird

• Ladebrücken, Ladebleche oder 
Hubladebühnen werden nicht 
bestimmungsgemäß verwendet

• technische Besonderheiten an Fahrzeugen 
werden nicht beachtet

Bild: BG Verkehr



Technische Maßnahmen
Lkw und Sattelzugmaschinen:
• selbsttätiges Einlegen der Feststellbremse
• mindestens ausreichende Warnung bei 

nicht eingelegter Feststellbremse
• Kamera-Monitor-System zum Kuppeln
Anhänger:
• seitliche Anordnung von Bremsventilen
• Park- u. Löseventile mit Sicherheitsfunktion
Verbindungseinrichtungen, die automatisches 
Kuppeln ermöglichen
Sicherungssysteme an der Rampe

Bildquelle: Daimler Truck AG

Bild: BG Verkehr

Bild: BG Verkehr

Bild: BG Verkehr



Maßnahmen
Organisatorische Maßnahmen:
• Betriebsanweisungen zum:

• sicheren Abstellen 
• Kuppeln
• Be- und Entladen

• Unterweisung der Beschäftigten
• Koordination der Tätigkeiten bei 

der Be- und Entladung
• Kontrollen und Prüfungen der 

Fahrzeuge und der Abläufe
Persönliche Maßnahmen:
• Persönliche Schutzausrüstung



Unfallbeispiel: Getroffen werden von Ladung / Anfahren

Fahrzeuge mit 
Ladung

Arbeitsmittel zum 
Transport und 

Ladungssicherung

Arbeitsmittel zur Be-
und Entladung

Fahrer unterstützt bei 
Be- und Entladung

Koordination 
KommunikationLadestelle mit 

örtlichen 
Gegebenheiten

Bild: Ruth Jacobs



Unfallbeispiel: Getroffen werden von Ladung / Anfahren
Häufige Unfallursachen:
• Aufenthalt im Gefahrbereich von Ladung, 

Fahrzeugaufbauteilen, Arbeitsmitteln zur Be- und 
Entladung 

• frühzeitiges Lösen von Hilfsmitteln zur 
Ladungssicherung oder Anschlagmittel

• unzureichende Ladungssicherung
• ungeeignete Arbeitsmittel (z.B. Fahrzeuge, 

Ladungsträger, Lagergeräte oder Transportmittel)
• schadhafte Arbeitsmittel
• örtliche Gegebenheiten wie Gefälle oder 

ungenügende Platzverhältnisse
Bild: BG Verkehr



Maßnahmen
Technische Maßnahmen:
• Geeignete Arbeitsmittel (z. B.):

• Fahrzeuge
• Ladungsträger, Lagergeräte
• Hilfsmittel zur Ladungssicherung
• Flurförderzeuge
• Krane 

• Beispiel Innenladerfahrzeuge und 
Innenladerpaletten

Bildrehte?

Standardisierung, 
Spezifizierung erforderlich

Bildquelle: DGUV Information 214-088



Maßnahmen
Organisatorische Maßnahmen:
• Betriebsanweisungen zum sicheren Be-

und Entladen
• Unterweisung der Mitarbeiter
• Koordination des Be- und 

Entladeprozess
• Kontrolle, Prüfung und Instandsetzung 

der Arbeitsmittel
• Kontrollen der Tätigkeiten

Persönliche Maßnahmen:
• Persönliche Schutzausrüstung



Regelwerk und Aussicht
Regelwerk:
• DGUV Regel 114-615 „Branche Güterkraftverkehr – Gütertransport im Straßenverkehr“
• DGUV Vorschrift 70 „Fahrzeuge“
• DGUV Information 214-080 „Kuppeln – aber sicher!“
• DGUV Information 214-088 „Sicherer Betrieb von Innenlader-Paletten
• DGUV Grundsatz 314-002 „Kontrolle von Fahrzeugen durch Fahrpersonal“
• BG Verkehr „Einkaufsratgeber für gewerblich genutzte Fahrzeuge“
• FB Aktuell FBVL-002 „Maßnahmen gegen das Wegrollen von Fahrzeugen“
• FB Aktuell FBVL-003 „Kuppeln von Sattelanhängern an Sattelzugmaschinen bei 

bauartbedingt eingeschränktem Platz“



Regelwerk und Aussicht
Aussicht:
• DGUV Vorschrift 70 „Fahrzeuge“ Überarbeitung
• DGUV Grundsatz 314-003 „Prüfung von Fahrzeugen auf Betriebssicherheit“ Überarbeitung
• UNECE-R 13 „Einheitliche Bedingungen für die Genehmigung der Fahrzeuge der Klassen 

M, N und O hinsichtlich der Bremsen“  Überarbeitung
• FB Aktuell „Schutzmaßnahmen gegen Absturz beim Be- und Entladen von großformatigen 

Bauteilen aus Holz“ 
Weiteres:
• Beratung Mitgliedsunternehmen der BG Verkehr
• Beratung Hersteller durch SG Fahrzeuge im FBVL
• Standpunkte zu relevanten Präventionsthemen
• DGUV Fachgespräch „Be- und Entladen von Fahrzeugen“ am 27. und 28.09.2022



Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit.
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